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GESUNDHEITSPOLITIK

Weibliche Genitalverstümmelung ist ei­
ne schwere Form geschlechtsspezifi­
scher Gewalt, die meist im Kindesalter 
verübt wird. Auch in Deutschland ge­
hört sie zur Versorgungsrealität. Die 
Kinder- und Jugendmedizin nimmt eine 
Schlüsselrolle ein. Die Landeskoordinie­
rungsstelle Medizinischer Kinderschutz 
hat gemeinsam mit der Fachstelle von 
SAIDA International das Thema in klini­
sche Strukturen eingebunden. Nun gilt 

es, insbesondere Kinder- und Jugend­
ärztinnen und -ärzte im ambulanten 
Bereich stärker einzubeziehen. Mit 
dem digitalen Lernangebot „Wissen 
schützt!“ steht ein kostenfreies, modu­
lar aufgebautes Fortbildungsangebot 
zur Verfügung, das sich gezielt an Kin­
der- und Jugendärztinnen und -ärzte 
richtet und fachliche, rechtliche sowie 
praxisnahe Aspekte verbindet. Ergänzt 
wird es durch eine interdisziplinäre 

Handlungsempfehlung mit Orientie­
rung zu Anamnese, Gesprächsführung, 
Dokumentation und Vorgehen im Ver­
dachtsfall.

www.kinderschutz.jetzt ■
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